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formationen in den Sprachen
Deutsch, Französisch, Eng-
lisch, „Denglisch“ oder auch
mit Hand und Mimik ausge-
tauscht. Man verstand sich im-
mer.

In diesem Jahr traf man sich
im französischen Courçon, im
nächsten Jahr trifft man sich
wieder in Meinhard-Frieda.
Viele neue Freunde sind auch
herzlich eingeladen, ebenso
dabei zu sein. Möge diese Ein-
richtung noch viele Jahre be-
stehen bleiben.

auf jeden Fall treue Freunde.
So sind neben den beiden Rad-
lern noch ein Dutzend Privat-
Pkws und ein Bus in Courçon
angerollt. Wie gewohnt wur-
den alle herzlich empfangen
und auch von Freunden aus
den Nachbargemeinden, wie
z.B. La Rochelle, begrüßt, und
zwar nicht nur am Montag, als
die Radfahrer ankamen, son-
dern noch einmal, als am Mitt-
woch der Bus eintraf. Mit ein
paar Snacks und einem Ge-
tränk wurden die neuesten In-

Begleitcrew die Unterkunft
und die Umgebung aus. Es be-
wies sich als klug, nicht nur
auf die Flyer und Homepages
zu vertrauen. Auch so manche
Ortsbeschreibung war nicht
einfach zu realisieren. Den-
noch war es ein einmaliges
Abenteuer.

Die deutsch-französische
Freundschaft hat jedenfalls
viele Wege und führt in jedem
Fall zusammen. Man muss
sich nicht unbedingt immer
abstrampeln, aber man findet

M einhard und das fran-
zösische Courçon ver-
bindet nicht nur eine

lange Freundschaft, sondern,
wie jetzt bewiesen, nicht nur
ein schnelles Autobahnnetz,
sondern auch eine Fahrrad-
route. Barbara Wenck und
Bernd Bogatsch radelten die
Gesamtstrecke über Straßen
außerhalb des Autobahnnet-
zes von circa 1350 km in 13
Etappen.

Während die beiden Radler
auf der Piste waren, lotete die

Fahrt mit Frust und Freude
Die Radler Barbara Wenck und Bernd Bogatsch sind in Courçon angekommen

Herzlicher Empfang in Courçon: im Vordergrund (von links) Radfahrerin Barbara Wenck, Bürgermeister von Meinhard Gerhold Brill,
Bürgermeisterin von Courçon Nadia Boireau, Radfahrer Bernd Bogatsch, Vorsitzender des Partnerschaftsvereins Meinhard-Courçon
Wolfgang Börner, davor die Begleitcrew Renate Appel und Inge Bogatsch. Foto: privat

auch ein glückliches Kind.
Und auch für unsere Eltern in
Meinhard ändert sich sicher-
lich mit den Ferien der Tages-
ablauf. Die Familie rückt wie-
der näher zusammen und hat
mehr Zeit füreinander. Man-
che fahren in den Urlaub und
andere verbringen die Zeit in
unserer schönen Region. Sie
hat viel zu bieten in den
nächsten sechs Wochen: Das
Johannisfest läutet die Ferien
ein, die documenta 14 in Kas-
sel, die Mohnblüte in Germe-
rode oder Grandenborn ist
ebenfalls ein Ausflug wert und
der P4 Wanderweg in der Hes-
sischen Schweiz mit dem
Kalkofen, dem Wolfstisch und
der Stasiröhre ist ein Juwel für
eine Tageswanderung mit
Rucksackverpflegung. Interes-
siert die deutsche Geschichte,
dann sollte man sich mal auf
den Themenweg in Hessisch
Lichtenau-Hirschhagen bege-
ben und die Überreste der da-
maligen Sprengstofffabrik be-
sichtigen, welche vor Ort mit
Schildern gut erklärt werden.
Wen es aber zum Baden zieht
– mit dem Meinhard-See und
dem Werratalsee hat die Ge-
meinde Meinhard gleich zwei
Freibäder anzubieten.

Ich wünsche uns allen ei-
nen wunderschönen Sommer
2017. Denen, die in den Ur-
laub fahren, wünsche ich eine
gesunde Rückkehr. Denen, die
hierbleiben - genießen Sie un-
sere Heimat in vollen Zügen!

Ihr / Euer Bürgermeister
Gerhold Brill

Handwerkern gesucht, in den
Krankenhäusern und Pflege-
einrichtung mangelt es an
Fachkräften.

Die Sommerferien können
da helfen, besondere Fähigkei-
ten unserer Kinder bewusst zu
erleben und auch zu fördern.
Nur ein Kind das stolz auf sich
und seine Fähigkeiten ist, ist

machen glücklich. Viele unter
unseren Schulkindern haben
Stärken und Fähigkeiten, wel-
che im Schulalltag eben nicht
so gewürdigt werden können.
Praktische Fähigkeiten und
soziale Kompetenz werden in
unserer Wirtschaft aber mehr
denn je gebraucht. An allen
Ecken und Enden wird nach

L iebe Kinder,
liebe Jugendliche,
liebe Eltern!

Es ist wieder soweit: Die
schönste Zeit des Jahres rückt
näher, sechs Wochen Som-
merferien stehen vor der Tür.
Endlich keine Hausaufgaben
mehr, endlich keine Vokabeln

oder Formeln
mehr lernen,
endlich mor-
gens ausschla-
fen können
und endlich
mal das tun,
wozu man
sonst keine

Zeit hat. Da werden viele von
euch die Zeugnisse am kom-
menden Freitag als Belohnung
für das engagierte Lernen in
den zurückliegenden zwölf
Monaten mit Freude entgegen
nehmen können. Manche ver-
lassen auch die Schule und be-
ginnen eine Ausbildung oder
fangen an zu studieren. Das
Leben bleibt nicht stehen – ich
wünsche euch viel Glück und
Erfolg!

Einige gehen aber auch mit
einem schlechten Gewissen in
die Ferien, die ein oder andere
Schwäche soll in den sechs
Wochen Sommerferien ausge-
bügelt werden. Sicherlich fin-
den sich aber in den über
1 000 Stunden Ferien Möglich-
keiten, da sorgsam und mit
Unterstützung der Eltern Klar-
heit in Unklarheiten zu brin-
gen. Und auch das sei an die-
ser Stelle gesagt, nicht allein
die schulischen Leistungen

Schulferien stehen vor der Tür
Bürgermeister Gerhold Brill wünscht Schülern und Eltern erholsame Sommerferien

Gerhold Brill

Trotz einer Sechs in Physik trug Albert Einstein maßgeblich zur
Veränderung des physikalischen Weltbildes bei. Foto: privat

hofft weiterhin auf eine so
gute Zusammenarbeit und auf
ein Fortbestehen des geselli-
gen Stammtisches.

Nächster Termin
Das nächste Treffen des

Stammtisches findet in dieser
Woche am Donnerstag, den
29. Juni, wie immer um 18 Uhr
im Gasthaus Brand in Frieda
statt.

D ie Alters- und Ehrenab-
teilung der Freiwilligen
Feuerwehr Frieda hat

am 18. Mai ihr einjähriges Be-
stehen der Stammtischabtei-
lung gefeiert.

Bei Bratwürstchen und Ge-
tränken konnten die Kamera-
den ein paar schöne Stunden
verbringen. Der Vorstand hat
sich über die Beteiligung der
Kameraden sehr gefreut und

Stammtisch feiert
einjähriges Bestehen
Abteilung der FFW Frieda trifft sich zum Jubiläum

Die Alters- und Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Frieda
hat vor einem Jahr einen Stammtisch gegründet. Foto: privat

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 2. Juli 2017 - Gottesdienste
9.30 Uhr Gottesdienst in Hitzelrode; 9.30 Uhr Gottesdienst in
Schwebda; 10.30 Uhr Gottesdienst in Jestädt; 10.30 Uhr Gottes-
dienst in Grebendorf

Der Roman umfasst insgesamt
295 Seiten; ein 8˚Buch, der
Buchblock ist fest in den Rü-
cken verleimt – ansprechend
und handlich ist der Krimi.
Ein Mord am Anfang mit ei-
nem Stempel auf dem Rücken
des Opfers. Sechs Stunden Le-
segenuss von der Tat bis zur
Aufklärung.

Alle, die noch auf der Suche
nach einer spannenden Ur-
laubslektüre sind, können das
Buch des Grebendorfer
Schriftstellers im Verkehrsbü-

ro der Gemeinde
Meinhard, an der
Sandstraße 15, in
Grebendorf im Rah-
men der Öffnungs-
zeiten für 8,90 Euro
erwerben.

„Das Buch darf
auch bei einem Ur-
laub in Österreich
mitgeführt werden“
versichert Bürger-
meister Gerhold Brill
mit einem ver-
schmitzten Lächeln.
Für alle Nicht-Verrei-
senden eignet sich
der Roman Piefke 5
um das Geheimnis
des Stempelmörders
von Torsten Schön-
berg natürlich eben-
falls.

P iefke 5 steht für das Ar-
beits- und Integrations-
programm für deutsche

Migranten in Österreich. Tors-
ten Schönberg aus Grebendorf
hat den Roman in Wien ge-
schrieben.

„Das Buch darf auch
bei einem Urlaub in Ös-
terreich mitgeführt
werden.“

G E R H O L D  B R I L L

Spannend bis zur
letzten Seite
Der Stempelmörder von Torsten Schönberg

Mysteriös: das Buchcover von Torsten
Schönbergs Roman „Piefke 5 – der Stem-
pelmörder“. Foto: privat


